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Editorial 
Der Ernst des Lebens 
 
In diesen Tagen heißt es für viele ABC-Schützen: „Nun beginnt der 
Ernst des Lebens!“ 
 
Nun heißt es sich täglich wieder auf den Weg zu machen. Um zu 
lernen und neue Erfahrungen zu sammeln. Gute und weniger gute. 
Das ist das Leben. Der Ernst des Lebens. 
 
Ja, das Leben kann wirklich kein Zuckerschlecken sein und der Ernst 
ist schwer zu ertragen. 
 
Aber ich wünsche allen Schulanfängern und all jenen, die schon 
länger zur Schule gehen oder schon längst aus der Schule heraus 
sind, dass sie immer den stärksten Verbündeten für den Ernst des 

Lebens und seine Schwierigkeiten an ihrer Seite haben werden: Jesus Christus! 
 
Bringen wir den ABC-Schützen doch auch etwas mehr, als die schulische Weisheit bei, in dem 
wir ihnen von diesem starken Verbündeten erzählen. 
 
Denn davon steht meist wenig in Schulbüchern. 
 
Umso mehr in den vielen schönen Titeln, dieser Ausgabe. 
 
Bleiben Sie bewahrt! 
 
Ihr Andreas König 
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https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=156875000&cat=&pa=393
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Das neue Europa 
 
Mit der Osterweiterung der Europäischen Union im Jahr 2004 kamen 
neben den Balkanstaaten Estland, Lettland und Litauen, Polen, die 
Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn und die Inselstaaten Zypern 
und Malta hinzu. Im Erweiterungsvertrag vom Januar 2007 fanden 
Bulgarien und Rumänien Aufnahme. Die Osterweiterung hatte weitrei-
chende Veränderungen in Europa zur Folge. Die große Herausforde-
rung bestand und besteht darin, die traditionell zusammengewachse-
nen Staaten des westeuropäischen Bündnisses mit den postsozialis-
tischen Staaten des Ostens zusammenzuführen und die damit ver-
bundenen Veränderungen zu bewältigen. Die Europäische Union leg-
te drei Hauptkriterien für das Zusammenwachsen fest, die sogenann-
ten Kopenhagener Kriterien. Dazu gehören: 
1. Stabile Institutionen als Garantie für Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit sowie Menschenrechte und der Schutz von Minderheiten, 
2. eine funktionierende Marktwirtschaft und die Fähigkeit, dem Wett-
bewerb innerhalb der Europäischen Union standzuhalten und 
3. die Staaten müssen in der Lage sein, alle Pflichten der Mitglied-
schaft, also das gesamte EU-Recht zu übernehmen und sich mit den 
Zielen der politischen Union sowie der Wirtschaftsund Währungsuni-
on einverstanden zu erklären. 
 
Europa stand vor gewaltigen Herausforderungen. Zum einen mussten 

die historisch gewachsenen gesellschaftlichen Strukturen angepasst werden. Während in 
den westlichen Staaten Systeme der freien und sozialen Marktwirtschaft existierten, be-
mühten sich die osteuropäischen Staaten um ein neues Staatsgefüge, weg von der früheren 
sozialistischen Staatsdoktrin. Sie standen vor der Frage, welche guten Errungenschaften 
aus dem Sozialismus übernommen werden und wie weit sie ein anscheinend freies westli-
ches Wirtschaftssystem kritiklos übernehmen sollten. Diese Herausforderungen zeigten er-
hebliche Auswirkungen auf die Bürger*innen in den einzelnen Ländern. Die Arbeitnehmer-
freizügigkeit führte zu einer Ost-West-Wanderung der Arbeitnehmer*innen. Westliche Un-
ternehmen verlagerten Teilbetriebe und Zulieferer nach Osten und übertrugen ihre Rahmen-
bedingungen auf die neuen Beitrittsländer. Während Industrie und Wirtschaft mit hohem 
Kapital in die osteuropäischen Länder investierten, waren Sozialunternehmen nicht in der 
Lage, mit dieser rasanten Entwicklung Schritt zu halten. In der Konsequenz stellte man in 
der sozialen Versorgung der Bevölkerung, verbunden mit den entsprechenden sozialen Si-
cherungssystemen, und in der Finanzierung sozialer Arbeit gravierende Unterschiede fest. 
Während zum Beispiel in Deutschland die Altenpflege mit ausgehandelten Pflegesätzen fi-
nanziert ist, bekommen ungarische Altenhilfeeinrichtungen sogenannte Kopfpauschalen. 
Diese sind bis heute so gering angesetzt, dass Altenhilfeträger Eigenleistung einbringen 
müssen. Viele Beratungsdienste in Westeuropa wie zum Beispiel Schuldnerberatung, allge-
meine Sozialberatung, Flüchtlingshilfe werden vorrangig vom Staat im Sinne des Subsidiari-
tätsprinzips finanziert. Die Finanzierung ist Aushandlungssache zwischen der öffentlichen 
Hand und den Verbänden der freien Wohlfahrt. Die östlichen Länder betraten mit solchen 
Aushandlungsprozessen Neuland und sehen die Aufgaben nur teilweise, weil die soziale 
Sicherung in den postsozialistischen Ländern alleinige Aufgabe des Staates war, bzw. be-
stimmte Angebote gar nicht existierten. Ausnahmen bilden lediglich die Altenund die Behin-
dertenhilfe. Das Subsidiaritätsprinzip muss in den osteuropäischen Ländern neu gestaltet 
werden, was bis heute zu Unsicherheiten führt. Deshalb ist unklar, wer soziale Herausforde-
rungen wie wahrnimmt, sie bearbeitet und welche Aufgaben mit öffentlichen Mitteln hinter-
legt sind. Häufig erkennen die Sozialhilfeorganisationen im Osten soziale Probleme, aber 
der Staat verweigert die entsprechende Finanzierung. Deshalb kann man in der sozialen 
Versorgung der Bevölkerung von einem starken Ost-West-Gefälle sprechen, und es wird 

Blanz, Fritz 
Miteinander als 
Chance 
Konvivenzgemeinschaf-
ten und Gemeinwesendi-
akonie 

Neukirchener Verlag 
Gebunden 

Art. Nr. 156878000 
26,00 €(D)  
26,80 (A) / 40,00 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=156878000&cat=&pa=393
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wohl noch Jahrzehnte dauern, bis Europa eine ausgewogene Sozialpolitik in allen Mitglieds-
staaten vorweist. Erschwerend kommt hinzu, dass Störfaktoren in der wirtschaftlichen Ent-
wicklung, wie zum Beispiel die Finanzkrise 2008 oder die Corona-Pandemie 2020 sozial-
politische Entwicklungen ausbremsen. 
Die wirtschaftliche Entwicklung verzeichnete nach dem Beitritt der östlichen Staaten deutli-
che Fortschritte. Die neuen EU-Länder verbuchten innerhalb von vier Jahren ein Wirtschafts-
wachstum von 23 Prozent, während in den westlichen Ländern im gleichen Zeitraum rund 
acht Prozent Wachstum erreicht wurden. Dagegen wurde bei der sozialen Versorgung vor-
wiegend der Erhalt bisheriger Strukturen angestrebt. Auch große Anstrengungen, die Rah-
menbedingungen erkennbar zu verbessern (EU-Strategie zur Bekämpfung von Armut und 
sozialer Ausgrenzung und Diskriminierung) scheiterten an den Finanzen. Fördermittel der 
Europäischen Union ermöglichten zwar Best-Practice-Projekte, aber flächendeckende Ver-
änderungen blieben aus. In der Regel müssen die osteuropäischen Länder erhebliche Ei-
genmittel und ein großes Maß an ehrenamtlichem Engagement aufbringen, um soziale Pro-
jekte zu initiieren. Nur punktuell kommt es zu einer staatlichen Mitfinanzierung. Häufig flie-
ßen Fremdmittel in die Projekte wie Projektmittel der Europäischen Union oder Spenden 
und Sponsorengelder. Es fehlt an Nachhaltigkeit. 
Insofern ergibt sich die Frage, wie künftig ein vergleichbares Niveau in Gesamteuropa her-
gestellt werden kann. Welche Rolle spielt für die Mitgliedsstaaten die soziale Verantwortung 
in einem solidarischen Europa? Wer beteiligt sich an den Herausforderungen, und wer setzt 
sich für die Lösung vorhandener Probleme ein? Wie sind die Träger der freien Wohlfahrts-
pflege, die Kirchen, die Gewerkschaften und Nicht-Regierungsorganisationen beteiligt? 
Die Kernfrage lautet: Welches soziale Europa der Zukunft stellen wir uns vor? Dieser Frage 
hat sich der Lutherische Weltbund in Genf bzw. dessen Europa-Abteilung gestellt. Der große 
Vorteil der Kirchen liegt in dem bereits vor der EU-Erweiterung bestehenden europaweiten 
Netzwerk, das eine Grundlage für Kooperationen bilden kann. 
 
Die konviviale Solidaritätsgruppe – ein zehnjähriger Prozess 
 
Seit 2011 befinden sich die europäischen Kirchen des Lutherischen Weltbundes in einem 
kritischen Reflexionsprozess zu Fragen der Gemeinwesendiakonie, zur Reform ihrer Ge-
meinden und zur sozialen Verantwortung der Kirchen in Europa. Dem war ein Diskurs über 
die Rolle der Diakonie im sozialen Kontext vorausgegangen. Im Dezember 
2011 lud das Europabüro des Lutherischen Weltbundes unter Leitung von Dr. Eva-Sibylle Vo-
gel zu einer ersten Tagung nach Järvenpää ein. Gastgeberin war die Kirche in Finnland, die 
ihr Diakonisches Institut in Järvenpää als Tagungsort zur Verfügung stellte. Dort trafen sich 
25 
Delegierte von Kirche und Diakonie aus 14 europäischen Staaten, in der Regel Expert*innen 
zusammen mit Mitarbeiter*innen aus der Gemeindearbeit vor Ort. Inhaltlich verantwortete 
Pfarrer Tony Addy die Tagung. Der aus Manchester stammende Theologe und Sozialarbei-
ter, der die massiven sozialen Missstände des Manchester-Kapitalismus hautnah erlebte 
und später als Dozent im Diakonischen Institut in Järvenpää arbeitete, ist heute als Bil-
dungsreferent bei der Internationalen Akademie für Diakonie und soziales Handeln in Mit-
telund Osteuropa, kurz „interdiac“ angestellt. Unter der Leitung von Janka Adameova nahm 
das Institut die Ergebnisse und Inhalte des konvivialen Prozesses in ihre Bildungsstrategie 
auf und berät Gemeinden, vorwiegend in Osteuropa, aber auch außerhalb der Europäischen 
Union. 
Es folgte ein Treffen in Odessa (Januar 2013), das die Grundaussagen von Järvenpää noch 
einmal prüfte und im Detail ausarbeitete. Die Gruppe der Teilnehmenden gab sich jetzt den 
Namen „Solidaritätsgruppe“. Ein Jahr später fand die dritte Konferenz in Rummelsberg bei 
Nürnberg (2014) statt, die das Dokument „Konvivenz schaffen – zur Gestaltung von Gemein-
wesendiakonie in Europa“ verabschiedete und Strategien zur Verbreitung der Inhalte inner-
halb der europäischen Kirchen diskutierte. Danach flossen erste Ergebnisse in die nationa-
len Kirchen ein. 
Mit der Tagung in Manchester  (März 2015) begann ein neues Schwerpunktthema: konvivia-
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les Wirtschaften. Unter den fünf Schlüsselthemen „Arbeit und Soziales“, „Verschuldung“, 
„Migration“, „Korruption und Transparenz“, „Schöpfung und Umwelt“ beschäftigten sich die 
Teilnehmenden mit Aussagen zu Gerechtigkeit und Menschenwürde. In Manchester wur-
den Kriterien für ein faires Wirtschaften benannt. Es folgte 2016 die Tagung in Tallinn, wel-
che die bisherige Arbeit kritisch reflektierte und einen Abschlussbericht für die Vollver-
sammlung des Lutherischen Weltbundes in Namibia vorlegte. Der Bericht liegt in deutscher 
Sprache vor. 
Die dritte Phase stand unter dem Titel „People on the Move“ (Migrationsbewegungen). Sie 
erstreckte sich von 2017 mit der ersten Tagung in Balatonszarszo, Ungarn über Sibiu, Rumä-
nien (2018), Amsterdam, Niederlande (2019) bis Reykjavik, Island (2020). Die letzte Tagung 
wurde aufgrund der Corona-Pandemie als Videokonferenz durchgeführt (Herbst 2020). Das 
Abschlussdokument liegt in der englischen Fassung vor. Es besteht aus dem Abschlussbe-
richt und sogenannten Story-Books, in denen Migrationserfahrungen aus den unterschiedli-
chen Ländern gesammelt wurden. 
Die Solidaritätsgruppe, bestehend aus einer Kerngruppe von ca. 15 Teilnehmenden und ei-
ner fluktuierenden Gruppe von ca. zehn Personen, entwickelte das Konvivenz-Konzept. Sie 
arbeitet inzwischen seit zehn Jahren zusammen. So bemüht sich die Kirchengemeinschaft 
bis heute um den Fortbestand des Prozesses. Im Frühjahr 2022 folgt die vierte Phase. 
Während des 500-jährigen Jubiläums zur Reformation in Windhoek, Namibia (2017) konnte 
die Arbeitsgruppe ihre Impulse einfließen lassen. Sie verknüpfte die Themen mit dem Mot-
to: „Befreit durch Gottes Gnade“. In den Unterthemen „Erlösung, Menschen, Schöpfung – für 
Geld nicht zu haben“ erinnerte der bayerische Delegierte Oberkirchenrat Michael Martin da-
ran, dass es Gaben aus Gottes Hand gibt, die man käuflich nicht erwerben kann – eine An-
spielung auf den Ablasshandel von damals bis zur wirtschaftlichen Bewertung der Men-
schen und zum Ausverkauf der Schöpfung in der heutigen Zeit. Die Themen ergeben einen 
tieferen Sinn, verknüpft man sie mit den Gedanken der Konvivenz. 
 
Impulse für Gemeindeund Gemeinwesendiakonie 
 
Wie verstehen wir unsere Kirchengemeinden? Welche Rolle spielt darin die Diakonie? Ist 
Diakonie überhaupt Teil des kirchengemeindlichen Bewusstseins oder ist sie nur eine Insti-
tution? Wie oft taucht das Thema in Kirchenvorstandssitzungen auf? Sehen wir Diakonie 
als unverzichtbares Wesensmerkmal kirchlichen Lebens und damit des Gemeindeaufbaus? 
Sind wir von Visionen getragen, die in eine gerechtere und fairere Welt blicken? Gibt es un-
veräußerliche Werte als Leitmotive? Entwickelt sich das Evangelium mit einer Wirkkraft, die 
sich nicht nur auf die individuelle Seligkeit beschränkt, sondern das Gemeinwohl und damit 
die Nächsten als Gottes Geschöpfe in das Blickfeld rücken? 
Die Solidaritätsgruppe selbst sieht sich als Impulsgeberin. Sicherlich sind in den zurücklie-
genden zehn Jahren eine Reihe von Impulsen entstanden. Aber es sind keine fertigen Ideen, 
sondern sie laden zum Weiterdenken ein. Idealerweise ergibt sich aus den bisherigen Er-
gebnissen ein europaweiter Prozess für die Entwicklung des Gemeinwesens, mit der Suche 
nach einer zukunftsfähigen und nachhaltigen Gesellschaft und der Frage nach unserem 
Beitrag in der Mitgestaltung. Dazu sind alle aufgerufen: Gemeindeglieder und Mitarbeiterin-
nen der Diakonie, Initiativgruppen im Gemeinwesen, kirchenund gemeindeleitende Organe 
ebenso wie diakonische Verantwortungsträger, Träger der freien Wohlfahrt, Gewerkschaf-
ten und politische Mandatsträger. Kirche darf nicht Selbstzweck werden, denn damit hat sie 
ihren Vertrauensvorschuss in der Gesellschaft verspielt. Das Konvivenz-Konzept ist ein dy-
namischer und dialogischer Ansatz, der den Gemeinden und dem Gemeinwesen in Europa 
Impulse vermitteln möchte. Im englischen Text wird auch von „Re-forming Community in 
Europe“ gesprochen, ein Hinweis auf die ständige Erneuerung in Gemeinde und Gemeinwe-
sen. So sollen die folgenden Kapitel Impulse für die Überprüfung der Rahmenbedingungen 
in der eigenen Gemeinde geben, zugleich Haltungen hinterfragen und zu einen Reformpro-
zess ermutigen. Gemeinde und Gemeinwesen bleiben dabei durchlässig. 
Das Buch ist entsprechend aufgebaut. Zuerst beschäftigt es sich mit den Grundlagen eines 
Menschenbildes aus Sicht der konvivialen Gemeinschaft und klärt im zweiten Schritt den 
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Begriff „Konvivenz“ mit dem Versuch eines historischen Rückblicks. Der zweite Teil bietet 
anhand verschiedener Themen mögliche Ausgestaltung konvivialer Gemeinschaften an. 
Grundlage hierfür ist der Text aus Matthäus 25 (vom Weltgericht). Die Themen sind nach 
dem konziliaren Prozess für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung aufge-
baut: 
 
  Beschreibung der Situation (Sehen, was ist) 
  Bewertung der Lage-Visionen (Urteilen, was sein sollte) 
  Gelungene Beispiele aus der Praxis (Handeln, das Mögliche suchen) 
 
Im dritten Teil sollen die Merkmale konvivialer Gemeinschaften, ein methodischer Zugang 
und die Rolle der Kirchen beschrieben werden. 
Ziel des Buches ist es, Anschauungsmaterial zu liefern. Es geht darum, Ideen und Gedanken 
in das eigene Gemeinwesen bzw. die Heimatgemeinde mitzunehmen und die Ausgestal-
tung des sozialen Raumes anzuregen. Es wird neben der bereits erwähnten Methode des 
konziliaren Prozesses eine Vorgehensweise angeboten, die sich vom Menschen mit seinen 
Bedürfnissen und Kompetenzen zur Gesellschaft bewegt. Idealerweise führt das Buch zum 
Dialog. Dann wäre es seinem Auftrag gerecht geworden. 
 
Der kirchliche Kontext ist nur eine(!) Sichtweise 
 
Das Buch arbeitet mit den Begriffen „Konvivenz“, „Konvivenzgemeinschaften“ und 
„konviviale Gemeinschaften“. In der kirchlichen Struktur wird eher das Wort 
„Konvivenzgemeinden“ verwendet. Damit soll eine christliche Sichtweise einfließen, die ei-
nen offenen Dialog mit Menschen in der sozialen Arbeit allgemein und im Gemeinwesen 
ermöglicht. Das Adjektiv „konvivial“ beschreibt Charakterzüge von Kirchengemeinden so-
wie eine bestimmte Denkweise. Es ist den diakonischen Handlungsmaximen nahe, die Brü-
cken zwischen Kirche und offener Gesellschaft bauen und mit dem einen Bein ganz in der 
Kirche verwurzelt und mit dem anderen ganz in der Gesellschaft verankert sind. Diese dia-
konische Spannung im konvivialen Miteinander ist gewollt. 
Die christlich-diakonische Positionierung soll weder exklusiv noch integrativ verstanden 
werden, sondern dialogisch. Der konvivialen Solidaritätsgruppe ist es ein besonderes Anlie-
gen, mit allen Menschen in Europa, die Kunst eines gelungenen Zusammenlebens zu ge-
stalten. Sie ist allerdings der festen Überzeugung, dass Christen dazu ihren Beitrag leisten 
können. Insofern gehört ein Dialog dazu, der eigene Grenzen überschreitet, der offen ist für 
Andersdenkende, der zuhören und suchen kann, der aber auch eigene Überlegungen ein-
bringt. Das Buch lebt von der Überzeugung, dass Christen etwas zu sagen haben, trotz aller 
Fehler und Schwächen, die zum Menschsein dazugehören. Das Mandat liegt in der Sehn-
sucht nach einer zukunftsfähigen Gemeinschaft unter den Menschen mit unterschiedlichen 
Einstellungen, Haltungen, religiösen Überzeugungen und Visionen. Als Kirche müssen wir 
uns verabschieden von einem Verständnis, das exklusiv aufgebaut ist und davon ausgeht, 
dass Menschen auf uns zugehen. Das zentripetale Bild geht von einer Kirche aus, die ihre 
Erkenntnisse gewonnen hat und an andere weitergibt. Es ist statisch und geprägt von einer 
Komm-Struktur wie übrigens die meisten Gemeindemodelle. Dem gegenüber gibt es ein an-
deres Verstehen, das sich mit dem wandernden Gottesvolk befasst. Es ist charakterisiert 
durch Unsicherheiten, eine Suchbewegung und eine anhaltende Spannung zwischen Orien-
tierungslosigkeit und Gottes Weisungen, die allerdings eine Vielzahl entscheidender und 
überraschender Gottesbegegnungen zulassen. Das Verständnis lebt von der Erfahrung, 
dass wir alle Gäste auf Erden sind und uns für eine begrenzte Zeit auf diesem Planet bewe-
gen. Es beinhaltet die Zusage an Abraham: „Gehe in das Land, das ich dir zeigen werde“, „in 
das Land, wo Milch und Honig fließt“, wie es später bei Mose präzisiert wird. Dazu bietet das 
Buch Impulse an. 
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Röcker, Markus / Schnei-
der, Christoph 
Der Trainee-Guide 
  

buch+musik, EJW-Service 
Geheftet 
  

Art. Nr. 186320000 
13,00 €(D)  
13,40 (A) / 20,00 (CH) 

Jope, Rüdiger (Hrsg.) 
Schweißnaht 
Das Männer-
Andachtsbuch 

SCM R.Brockhaus 
Gebunden 
224 Seiten 

Art. Nr. 227000030 
14,95 €(D)  
15,40 (A) / 23,00 (CH) 

Speckmann, Miriam 
Wenn der König wie-
derkommt 
24 Adventsmomente vol-
ler Erwartung 

SCM R.Brockhaus 
Gebunden 
168 Seiten 

Art. Nr. 227000036 
17,00 €(D)  
17,50 (A) / 26,20 (CH) 

Teichen, Tobias 
Roots 
Auf der Suche nach dem 
Ursprung des Glaubens 

SCM R.Brockhaus 
Kartonbroschur 
288 Seiten 

Art. Nr. 227000040 
23,00 €(D)  
23,70 (A) / 35,40 (CH) 

Hempelmann, Heinzpeter 
Philosophie - Eine 
Einführung für Theo-
logen 
Antike: Vorsokratiker- 
Platon - Aristoteles 

Brunnen Verlag GmbH 
Paperback 
  

Art. Nr. 229115000 
20,00 €(D)  
20,60 (A) / 30,80 (CH) 

Millos Cartea, Eduardo 
Dass niemand deine 
Krone nehme 
Ein Bibelstudium über 
das Preisgericht Jesu 

CV Dillenburg 
Paperback 
  

Art. Nr. 271703000 
16,00 €(D)  
16,50 (A) / 22,00 (CH) 

Heitzig, Skip 
Blutlinie der Erlösung 
Gottes Rettungsplan von 
Eden zur Ewigkeit 

CV Dillenburg 
Paperback 
  

Art. Nr. 271755000 
14,00 €(D)  
14,40 (A) / 21,00 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=186320000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=227000030&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=227000036&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=227000040&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=229115000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=271703000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=271755000&cat=&pa=393
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Wäsch, Markus 
Tage für die Ewigkeit 
Die gute Nachricht von 
Jesus durch Veranstaltun-
gen verbreiten 

CV Dillenburg 
Paperback 
  

Art. Nr. 271826000 
14,90 €(D)  
15,40 (A) / 22,50 (CH) 

Rohr, Richard 
Vom Bösen 
Eine neue Theologie 

Claudius Verlag GmbH 
Kartoniert 
120 Seiten 

Art. Nr. 302062870 
16,00 €(D)  
16,50 (A) / 22,90 (CH) 

Bormuth, Daniel 
Perlen aus dem 
Schatz der Bibel 
52 geistliche Impulse 

Francke-Buch GmbH 
Paperback 
160 Seiten 

Art. Nr. 332294000 
10,00 €(D)  
10,30 (A) / 15,40 (CH) 

Farley, Andrew / Chalas, 
Tim 
Dein makelloses Herz 
Gottes Einladung, aus 
dem Geist zu leben 

Grace today 
Paperback 
  

Art. Nr. 372248000 
17,00 €(D)  
17,50 (A) / 25,50 (CH) 

Henzen, Jörg 
Zwergengottesdiens-
te 
21 Gottesdienstmodelle 
für Familien mit kleinen 
Kindern 

Gütersloher Verlagshaus 
Paperback 
192 Seiten 

Art. Nr. 387469000 
18,00 €(D)  
18,50 (A) / 25,90 (CH) 

Eckstein, Hans-Joachim 
Wie weit ist es nach 
Bethlehem? 
Adventliches Türöffnen 
und weihnachtliches 

SCM R.Brockhaus 
Gebunden 
192 Seiten 

Art. Nr. 396168000 
14,95 €(D)  
15,40 (A) / 23,00 (CH) 

Schneider, Nikolaus 
(Hrsg.) Mit der Bibel 
durch das Jahr. Ein-
führung in die bibli-
schen Bücher 

Kreuz Verlag 
Gebunden 
  

Art. Nr. 410060118 
22,00 €(D)  
22,70 (A) / 30,90 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=271826000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=302062870&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=332294000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=372248000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=387469000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=396168000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=410060118&cat=&pa=393
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Gebetstagebuch 
  

Kawohl Verlag 
Gebunden 
416 Seiten 

Art. Nr. 480070037 
19,95 €(D)  
20,60 (A) / 30,70 (CH) 

Schulte, Doris 
365 Augenblicke mit 
Gott 
Impulse für jeden Tag 

Kawohl Verlag 
Gebunden 
384 Seiten 

Art. Nr. 485031000 
17,80 €(D)  
18,30 (A) / 27,40 (CH) 

Kellner, Albrecht 
Licht für die Welt 
Menschen zum Glauben 
an Jesus Christus führen 

mediaKern 
Kartoniert 
160 Seiten 

Art. Nr. 512164000 
14,95 €(D)  
15,40 (A) / 23,00 (CH) 

TerKeurst, Lysa 
Hoffnung trotz allem 
Die Schönheit des Le-
bens wiederentdecken. 
50 Andachten 

Gerth Medien 
Gebunden 
320 Seiten 

Art. Nr. 817827000 
18,00 €(D)  
18,50 (A) / 27,70 (CH) 

Annunziato, Eve / 
Brewster, Jackie 
Entdeckungsreise zu 
dir selbst 
Mit dem Enneagramm 
durch das Jahr - Ein prak-
tisches Andachtsbuch 

Gerth Medien 
Gebunden 
352 Seiten 

Art. Nr. 817889000 
28,00 €(D)  
28,80 (A) / 43,10 (CH) 

Bangert, Christian / 
Bangert, Nelli 
Follow Me 
40 Kreative Andachten 
für Deinen Glauben 

Gerth Medien 
Broschur 
176 Seiten 

Art. Nr. 817905000 
14,95 €(D)  
15,40 (A) / 23,00 (CH) 

St. James, Rebecca 
Das pure Leben 
77 Andachten für Mädels 

Gerth Medien 
Broschur 
240 Seiten 

Art. Nr. 817912000 
14,95 €(D)  
15,40 (A) / 23,00 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=480070037&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=485031000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=512164000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817827000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817889000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817905000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817912000&cat=&pa=393
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Warfield, Benjamin B. 
Glauben und Leben 
  

Sola Gratia Medien 
Gebunden 
484 Seiten 

Art. Nr. 819758000 
19,90 €(D)  
19,90 (A) / 30,60 (CH) 

Schild, Peter 
Eine Frau, die zu rüh-
men ist 
  

Voice of Hope 
Kunstleder 
76 Seiten 

Art. Nr. 875211000 
15,90 €(D)  
16,40 (A) / 24,50 (CH) 

Schild, Peter 
Gemeinde und Missi-
on 
  

Voice of Hope 
Paperback 
68 Seiten 

Art. Nr. 875212000 
8,90 €(D)  
9,20 (A) / 13,70 (CH) 

Lloyd-Jones, D. Martyn 
Was ist biblische Ver-
kündigung? 
  

Voice of Hope 
Paperback 
72 Seiten 

Art. Nr. 875213000 
8,90 €(D)  
9,20 (A) / 13,70 (CH) 

Tripp, Paul David 
40 Tage der Gnade 
Ein Andachtsbuch 

Voice of Hope 
Kunstleder 
112 Seiten 

Art. Nr. 875240000 
15,90 €(D)  
16,40 (A) / 24,50 (CH) 

Tripp, Paul David 
40 Tage des Glau-
bens 
Ein Andachtsbuch 

Voice of Hope 
Kunstleder 
106 Seiten 

Art. Nr. 875242000 
15,90 €(D)  
16,40 (A) / 24,50 (CH) 

Lloyd-Jones, D. Martyn 
Was ist ein Christ? 
  

Voice of Hope 
Paperback 
86 Seiten 

Art. Nr. 875277000 
8,90 €(D)  
9,20 (A) / 13,70 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=819758000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=875211000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=875212000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=875213000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=875240000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=875242000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=875277000&cat=&pa=393
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Foto: © Alabaster Co, Unsplash 
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Rauhut, Ulrike 
Segenspost zu Weih-
nachten (Ausgabe 
2022) 
  

Neukirchener Verlag 
Geheftet 
12 Seiten 

Art. Nr. 156869000 
2,00 €(D)  
2,10 (A) / 3,10 (CH) 

Rauhut, Ulrike 
Segenspost zum Ge-
burtstag (Ausgabe 
2022) 
  

Neukirchener Verlag 
Geheftet 
12 Seiten 

Art. Nr. 156870000 
2,00 €(D)  
2,10 (A) / 3,10 (CH) 

Rauhut, Ulrike 
Segenspost Vielen 
Dank! 
  

Neukirchener Verlag 
Geheftet 
12 Seiten 

Art. Nr. 156871000 
2,00 €(D)  
2,10 (A) / 3,10 (CH) 

Voß, Iris 
Stille Nacht! Heilige 
Nacht! 
  

Bibellesebund Deutsch-
land e.V. 
Geheftet 
12 Seiten 

Art. Nr. 178071571 
2,20 €(D)  
2,20 (A) / 3,10 (CH) 

Helmers, Oliver 
Ein besonderer Auf-
trag 
  

Bibellesebund Deutsch-
land e.V. 
Geheftet 
12 Seiten 

Art. Nr. 178071572 
2,20 €(D)  
2,20 (A) / 3,10 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=156869000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=156870000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=156871000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=178071571&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=178071572&cat=&pa=393


 

20 

  
Grußheft Mit Hoff-
nung leben 
  

Bolanz - Verlag für Alle 
Geheftet 
20 Seiten 

Art. Nr. 179590078 
2,50 €(D)  
2,60 (A) / 3,30 (CH) 

Schröder, Ursula 
Wer nichts wird, wird 
Hirt! 
  

Bibellesebund Deutsch-
land e.V. 
Geheftet 
12 Seiten 

Art. Nr. 178071573 
2,20 €(D)  
2,20 (A) / 3,10 (CH) 

Koch, Susanne 
Der Heiligabend-
Boykott 
  

Bibellesebund Deutsch-
land e.V. 
Geheftet 
12 Seiten 

Art. Nr. 178071574 
2,20 €(D)  
2,20 (A) / 3,10 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=178071573&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=178071574&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=179590078&cat=&pa=393
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Grußheft Viel Glück 
und viel Segen 
  

Bolanz - Verlag für Alle 
Geheftet 
20 Seiten 

Art. Nr. 179590079 
2,50 €(D)  
2,60 (A) / 3,30 (CH) 

Klute, Dirk 
Himmlische Weih-
nachten 
Worte, die nachklingen 

Francke-Buch GmbH 
Geheftet 
20 Seiten 

Art. Nr. 332286000 
2,95 €(D)  
3,10 (A) / 4,50 (CH) 

Klute, Dirk 
Gesegnete Weih-
nachten 
Unter einem guten Stern 

Francke-Buch GmbH 
Geheftet 
20 Seiten 

Art. Nr. 332287000 
2,95 €(D)  
3,10 (A) / 4,50 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=179590079&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=332286000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=332287000&cat=&pa=393
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Foto: © Jenna Anderson, Unsplash 
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Ich lese sehr gern. Von klein auf war das mein liebstes Hobby. 
Mit acht Jahren bekam ich von meinem Vater eine Bibel geschenkt. Er 
hatte mir dafür einen Lederumschlag genäht und die Seitenränder rot 
gemacht, denn er wollte, dass ich darin seine Liebe sehen und anfassen 
kann, wenn ich in der Bibel lese. 
Ich liebte es, darin zu lesen, und löcherte ihn mit Fragen über das, was 
ich las. Noch heute liegt diese Bibel als ein sichtbarer Hinweis auf die 
Liebe meines irdischen und meines himmlischen Vaters auf meinem 
Nachttisch. Obwohl sie sehr zerlesen ist und fast auseinanderfällt, ist 
sie eine ständige Erinnerung daran. 
Als ich Kinder bekam, nutzte ich die arbeitsfreien Elternzeiten dazu, um 
Studienfernkurse in Theologie zu belegen. 
Ich habe viel gelernt bei orthodoxen und messianischen Rabbinern, bei 
Professoren und Doktoren. Aber auch viel durch Ausprobieren, durch 
eigenes „Schmecken und Sehen“. Unser Glaube ist ein Glaube zum An-
fassen. Nicht umsonst steht in der Bibel: „Schmecket und sehet, wie 
freundlich der Herr ist“ (Psalm 34,9; LUT).  
Gott hat es alles so gemacht, damit wir sein Vaterherz kennenlernen. 
Wir dürfen seine Liebe auf so vielfältige Weise erfahren. Jede von uns 
wird einen anderen Zugang zum Glauben finden: eine durch den Ver-
stand, eine durch das Gefühl, eine andere durch das Schmecken und 
Sehen. Gott weiß das, und er schenkt uns allen individuelle Möglichkei-
ten, ihn zu erfahren. Wenn wir die Auferstehungsgeschichten lesen, 

können wir sehen, dass Maria Jesus an der Stimme erkannte, Thomas glaubte, als er seine 
Wunden berühren durfte, die EmmausJünger erkannten ihn an seiner Art, das Brot auszuteilen. 
Gott hat uns einen Tag in der Woche gegeben, an dem wir ihn mit all unseren Sinnen erfahren 
können, den Shabbat. Dieser Feiertag beinhaltet so viele Elemente, Gottes Wort zu erleben, zu 
schmecken, zu riechen und zu erfahren. Wir schmecken z.B. das leckere Brot, die Challah. Wir 
salzen das Brot, weil wir das Salz der Erde sein sollen und Jesus das Brot des Lebens ist, das 
wir an andere weitergeben sollen, so wie wir die Brotstücke weitergeben. Wir erinnern uns ge-
genseitig daran, dass Gott uns versorgt, so wie er die Israeliten in der Wüste versorgte. 
Jeden Freitagabend, wenn der Shabbat beginnt, werden in jüdischen Familien die Kinder von 
ihrem Vater gesegnet. Er spricht den Aaronitischen Segen über ihnen aus und legt segnend 
seine Hände auf ihren Kopf: „Der HERR segne dich und behüte dich! Der HERR lasse sein Ange-
sicht leuchten über dir und sei dir gnädig! Der HERR erhebe sein Angesicht auf dich und gebe dir 
Frieden“ (4.Mose 6,24–26; SLT).  
Über seinen Söhnen spricht mein Mann dann zusätzlich: „Der HERR lasse dich werden wie 
Ephraim und Manasse“ (vgl. 1.Mose 48,20). Und über den Töchtern: „Der HERR lasse dich wer-
den wie Sara, Rivka, Rahel und Lea.“ Und auch die Ehefrau und Mutter bekommt einen Segen: 
Mein Mann liest für mich unseren Abschnitt aus Sprüche 31 vor. Er ist ein Segen, wenn wir ihn 
richtig verstehen und diese Vorlage nicht nehmen, um uns selbst unter Druck zu setzen. 
Worte haben viel Kraft. Das werden wir später auch noch sehen. Worte des Segens und des 
Wachstums sollten wir am besten täglich in unseren Familien aussprechen. Die Verse aus 
Sprüche 31 wurden ursprünglich als Lied vorgetragen, das eine Frau segnet. Es spricht aus, was 
wird, auch wenn es noch nicht so vollkommen ist und das Ziel noch nicht erreicht ist. 
Die Worte setzen aber etwas frei. Der Mann segnet seine Ehefrau mit diesen Worten. Er würdigt 
das, was da ist, und spricht in ihr Leben, was entstehen soll. Er segnet sie und setzt Kraft frei, 
damit etwas entstehen kann. 
So ist es auch mit den zehn Worten – den Zehn Geboten. Im Hebräischen wird darin nicht die 
deutsche Formulierung „Du sollst …“ verwendet, sondern „Du wirst …“. Das macht einen großen 
Unterschied. 
„Du wirst nicht falsch Zeugnis reden.“ Auch wenn es mir passiert ist, ist das Ziel doch klar. Ich 
werde es irgendwann einmal nicht mehr tun. Ich arbeite daran und diese Worte segnen mich 
und helfen mir. Deshalb werden wir in der Bibel immer wieder aufgefordert, diese Worte zu le-
sen, zu unseren Kindern zu sprechen und uns damit zu beschäftigen: Diese Worte sind das Le-
ben und sie setzen Leben frei.  

Müller, Christin 
Würde und Kraft sind 
dein Gewand 

Gerth Medien 
Gebunden 
240 Seiten 

Art. Nr. 817925000 
16,00 €(D)  
16,50 (A) / 24,60 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817925000&cat=&pa=393


 

24 

Foto: © Rizky Subagja, Unsplash 
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Dran 06/2022 
Das Magazin für junge 
Erwachsene 

SCM Bundes-Verlag 
Broschur 
82 Seiten 

Art. Nr. 208701114 
6,40 €(D)  
6,60 (A) / 9,70 (CH) 

  
Aufatmen 03/2022 
Gott begegnen - Authen-
tisch leben 

SCM Bundes-Verlag 
Broschur 
  

Art. Nr. 208704055 
7,80 €(D)  
8,10 (A) / 12,20 (CH) 

  
Joyce 03/2022 
Was Frauen inspiriert 

SCM Bundes-Verlag 
Geheftet 
  

Art. Nr. 208706055 
6,50 €(D)  
7,00 (A) / 10,50 (CH) 

  
Das HauskreisMaga-
zin 04/2022 
Glauben gemeinsam le-
ben 

SCM Bundes-Verlag 
Geheftet 
  

Art. Nr. 208708056 
8,90 €(D)  
9,20 (A) / 15,30 (CH) 

  
LebensLauf 05/2022 
Das christliche Magazin 
mit Lebenserfahrung 

SCM Bundes-Verlag 
Geheftet 
  

Art. Nr. 208709084 
5,90 €(D)  
6,10 (A) / 8,60 (CH) 

  
P&S 03/2022 
Magazin für Psychothera-
pie und Seelsorge 

SCM Bundes-Verlag 
Geheftet 
  

Art. Nr. 208711051 
11,80 €(D)  
12,80 (A) / 19,20 (CH) 

  
Family Fips 05/2022 
Das Vorlese- und Mit-
mach-Magazin für Kinder 
zwischen 3 und 7 

SCM Bundes-Verlag 
Geheftet 
36 Seiten 

Art. Nr. 208719024 
4,30 €(D)  
4,40 (A) / 6,10 (CH) 

  
Lydia, 3. Quartal 
2022 
  

Lydia-Verlag 
Broschur 
100 Seiten 

Art. Nr. 448928000 
5,90 €(D)  
6,20 (A) / 8,10 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=208701114&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=208704055&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=208706055&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=208708056&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=208709084&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=208711051&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=208719024&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=448928000&cat=&pa=393
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Jordan, Frank 
Ares 
Kein Fall für Carl Brun 

fontis - Brunnen Basel 
Kartonbroschur 
  

Art. Nr. 204243000 
22,50 €(D)  
23,20 (A) / 31,90 (CH) 

Abeln, Reinhard 
Oma, hast du Kinder? 
Heiteres aus Kindermund 

Butzon & Bercker 
Gebunden 
144 Seiten 

Art. Nr. 219002980 
14,95 €(D)  
15,40 (A) / 23,00 (CH) 

Joubert, Irma 
Ein Zuhause in Afrika 
  

Francke-Buch GmbH 
Gebunden 
432 Seiten 

Art. Nr. 332278000 
19,95 €(D)  
20,60 (A) / 30,70 (CH) 

Austin, Lynn 
Die anderen Weih-
nachtswünsche 
  

Francke-Buch GmbH 
Paperback 
  

Art. Nr. 332289000 
12,95 €(D)  
13,40 (A) / 19,90 (CH) 

Dykes, Amanda 
Der die Nacht erhellt 
  

Gerth Medien 
Gebunden 
432 Seiten 

Art. Nr. 817894000 
22,00 €(D)  
22,70 (A) / 33,90 (CH) 

Jenkins, Jerry B. 
The Chosen: Komm 
und sieh selbst 
  

Gerth Medien 
Gebunden 
400 Seiten 

Art. Nr. 817921000 
22,00 €(D)  
22,70 (A) / 33,90 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=204243000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=219002980&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=332278000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=332289000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817894000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817921000&cat=&pa=393
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Schuhlöffel und Pflegeengel 
 
Morgenlicht flutete die Dachterrasse und zeichnete den 
scharfen Schatten eines ungenutzten Blumenkübels auf 
die rötlichen Bangkirai-Dielen. In den Kästen auf der Bal-
konbrüstung wucherte Löwenzahn. Eine winzige Blaumei-
se hüpfte von Kasten zu Kasten und suchte nach etwas 
Essbarem. 
 
Miriam stand am bodentiefen Fenster ihres Wohnzimmers 
und ließ den Blick über die verwahrloste Terrasse schwei-
fen, während sie an ihrem Cappuccino nippte. Vor gut zwei 
Jahren war sie hier eingezogen. Sie hatte Blumenzwiebeln 
gekauft, es aber noch nicht geschafft, sie einzupflanzen. 
Noch immer hingen keine Gardinen an den Fenstern, und 
im Schlafzimmer stapelten sich zwei Dutzend unausge-
packte Umzugskartons. 
Sie seufzte. Ob sie sich hier jemals zu Hause fühlen wür-
de? Im Inforadio wurde stockender Verkehr auf der Berliner 
Stadtautobahn A 100 gemeldet. Wenn sie die Rushhour 
vermeiden wollte, blieb ihr nicht mehr viel Zeit. 
 
Miriam stellte den Kaffeebecher ins Spülbecken und eilte 
in die Diele. Nach kurzem Zögern entschied sie sich für die 
High Heels mit den Zwölf-Zentimeter-Absätzen. Zwar war 
sie mit ihren 1,76 Metern ohnehin keine kleine Frau, aber in 
ihrem Business konnte es niemals schaden, wenn die Män-

ner zu ihr aufblicken mussten. 
 
Sie trat hinaus in den Hausflur, schloss die Tür hinter sich ab und wollte sich gerade die 
Bluetooth-In-Ear-Kopfhörer in die Ohren stecken, als ein lauter Ruf durchs Treppenhaus 
hallte. 
 
„Raus hier, aber sofort!“  
 
„Frau Kühnemann, ich …“, erwiderte eine Frauenstimme besänftigend, wurde jedoch 
gleich wieder unterbrochen. 
 
„Verlassen Sie meine Wohnung oder ich rufe die Polizei.“ Miriam verdrehte die Augen. 
Es war wieder einer dieser Tage … Um ihre Absätze bangend, hastete sie die Treppe hin-
unter und erreichte den dritten Stock im selben Augenblick, als Gerda Kühnemann, ei-
nen metallenen Schuhlöffel schwingend, auf die Fußmatte trat. Die Augen der betagten 
Dame starrten über die Lesebrille hinweg angriffslustig auf eine beleibte Mittvierzigerin, 
die ängstlich hinter dem Treppengeländer in Deckung ging. 
 
„Was ist denn hier los?“, fragte Miriam im selben forschen Tonfall, mit dem sie ein Mee-
ting eröffnete. 
 
„Diese Person ist in meine Wohnung eingedrungen und wollte mich vergiften!“, behaup-
tete Gerda Kühnemann. 
„Das stimmt nicht! Ich bin ein Engel!“, verteidigte sich die Frau hinter dem Treppenge-
länder. 

Franke, Thomas 
Das Mädchen, das nicht ver-
schwinden wollte 

Gerth Medien 
Gebunden 
272 Seiten 

Art. Nr. 817923000 
18,00 €(D)  
18,50 (A) / 27,70 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817923000&cat=&pa=393
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„Bitte was?“, fragte Miriam irritiert. 
Gerda stach mit dem Schuhlöffel in die Luft. „Sie wollte mich umbringen!“ 
 
„Sie hätte mir beinahe den Schädel eingeschlagen!“, empörte sich die Frau, ohne die si-
chere Deckung zu verlassen. 
 
Miriam rückte unauffällig dichter an ihre Nachbarin heran. 
 
„Keine Sorge, Gerda“, sagte sie in ruhigem Tonfall. „Ich kümmere mich darum.“ 
Die alte Dame ließ den Schuhlöffel sinken, starrte ihre Kontrahentin aber weiterhin fins-
ter an. 
 
„Können Sie mir bitte erklären, was hier los ist?“, wandte Miriam sich wieder an die be-
leibte Frau hinter dem Treppengeländer. 
 
„Ich komme von der Pflegeengel GmbH. Als ich geklingelt habe, hat niemand aufge-
macht, deshalb habe ich aufgeschlossen. Ich hörte Frau Kühnemann im Bad. Also habe 
ich mich durch ein lautes Guten Morgen bemerkbar gemacht und bin dann in die Küche 
gegangen, um die Medikamente für die Woche zu stellen. Und da kam sie auf einmal 
wie eine Furie um die Ecke gestürmt und wollte mir mit diesem … Ding den Schädel ein-
schlagen!“ 
 
„Stimmt das, Gerda?“, fragte Miriam. 
 
„Na ja, was würdest du denn machen, wenn auf einmal eine wildfremde Frau in deiner 
Küche steht und dir irgendwelche Pillen ins Frühstück mischt?“ 
 
„Ich bin nicht wildfremd, ich bin Schwester Karin!“, sagte die Pflegerin, während sie vor-
sichtig aus der Deckung trat. 
 
„Sie können meinetwegen auch Schwester Hildegard sein, ich kenne Sie trotzdem 
nicht!“, schnaufte die alte Dame. 
 
„Es war mit Ihnen abgesprochen, dass ich Ihnen die Herztabletten unter die Haferflo-
cken mische.“ 
 
„Unsinn!“, fauchte Gerda. „Wenn ich mich vergiften wollte, würde ich das schon selber 
machen.“ 
 
Miriam warf einen Blick auf ihre Uhr. Einen Moment lang erwog sie, die beiden mit ih-
rem Zwist alleinzulassen. Schließlich ging sie das Ganze nicht wirklich etwas an. Gerda 
Kühnemann war nur ihre Nachbarin. Aber dann erinnerte sie sich daran, was sie der al-
ten Frau verdankte, und zwang ein verbindliches Lächeln auf ihre Lippen. „Schwester 
Karin, würden Sie bitte einen Augenblick hier warten?“ 
 
„Ich habe keine Zeit! Eigentlich müsste ich schon längst beim nächsten Patienten sein!“ 
 
„Ach, das nächste Opfer wartet schon?“, giftete die alte Dame. 
„Auftragskillerin scheint ja ein stressiger Job zu sein!“ Die Pflegerin schnappte empört 
nach Luft. 
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Miriam mutmaßte, dass sie diese Tätigkeit noch nicht lange ausübte, sonst wäre sie si-
cher nicht so leicht aus der Fassung zu bringen. „Es dauert nur einen Moment“, fügte 
sie freundlich hinzu. Dann hakte sie sich bei ihrer Nachbarin unter und zog sie sanft, 
aber bestimmt in die Wohnung. „Komm, Gerda, wir müssen etwas besprechen.“ 
 
Kaum hatte Miriam die Tür hinter sich geschlossen, änderte sich die Haltung der alten 
Frau. Sie sackte förmlich in sich zusammen. Als sie den Schuhlöffel ins Regal zurück-
legte, zitterten ihre Hände, und ihr Gesicht bekam einen verzweifelten Ausdruck. „Ich 
glaube, ich muss mich einen Augenblick hinsetzen“, murmelte sie. 
Miriam führte sie ins Wohnzimmer – oder in die gute Stube, wie Gerda es nannte – und 
die alte Dame setzte sich. 
 
„Soll ich dir ein Glas Wasser holen?“ 
 
Gerda schüttelte den Kopf und seufzte leise. „Ach Kati, ich weiß auch nicht, was mit mir 
los ist!“ 
 
Kati war Gerdas jüngere Schwester, wie Miriam inzwischen wusste. Sie war vor zwei 
Jahren verstorben. 
 
Statt zu antworten, hockte Miriam sich hin, sodass sie auf Augenhöhe mit ihrer Nach-
barin war. 
 
„Meinst du wirklich, die Frau ist eine Pflegerin?“, fragte Gerda verunsichert. 
 
Miriam nickte langsam. „Ehrlich gesagt glaube ich das. Seit gut drei Monaten kommt 
ein Pflegedienst zu dir, um dir deine Medikamente zu verabreichen und dir beim Du-
schen zu helfen.“ 
 
„Tatsächlich?“ Die Verwirrung stand der alten Frau ins Gesicht geschrieben. Ihr Blick 
verlor sich in der Ferne. 
 
Miriam schaute wieder auf die Uhr. Mit dem Morgenmeeting würde es knapp werden. 
„Weißt du, was? Ich habe eine Idee!“ 
 
„Wie schön für Sie“, sagte Gerda mit neu erwachtem Misstrauen. „Und was machen Sie 
in meiner Wohnung?“ 
Miriam verspürte einen Stich der Besorgnis. So vergesslich wie heute hatte sie ihre 
Nachbarin noch nie erlebt. „Gerda“, sagte sie sanft, „du kennst mich doch.“ Sie strich 
sich eine Strähne ihres roten Haars hinters Ohr.  
 
„Kati?“ 
 
Miriam lächelte. „Ach Schätzchen, ich weiß auch nicht, was heute mit mir los ist.“ 
 
„Komm, wir machen ein Foto.“ 
 
Die alte Dame erhob sich und betastete ihre Frisur. „Nicht, solange ich aussehe wie ein 
Pudel, der in ein Starkstromkabel gebissen hat.“ 
 
„Doch nicht von dir, von der Pflegekraft“, erwiderte Miriam. 
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„Das Bild hängen wir dann in deiner Wohnung auf, damit du sie beim nächsten Mal zu-
ordnen kannst.“ 
 
Einen Augenblick lang zeigte sich Verwirrung auf Gerdas Gesicht, doch schließlich nick-
te sie. 
 
Miriam erwischte den Pflegengel gerade noch auf dem letzten Treppenabsatz.  
„Warten Sie.“ 
 
„Ich habe wirklich keine Zeit mehr!“ 
 
„Bitte, lassen Sie mich ein Foto von Ihnen machen, als Erinnerungshilfe für Frau Kühne-
mann.“ 
 
„Okay, meinetwegen.“ 
 
Die Pflegerin knipste ein halbherziges Lächeln an, und Miriam schoss ein Foto mit ih-
rem Smartphone. „Was ist mit den Medikamenten?“, fragte sie dann. 
 
„Sind noch in der Tablettenbox.“ 
 
Miriam eilte zurück in die Wohnung ihrer Nachbarin und achtete darauf, dass Gerda die 
Tabletten auch wirklich schluckte. Dann hastete sie zu ihrem Auto. 
Sie war dankbar für den Stellplatz in der Tiefgarage, auch wenn sie sich für die unver-
schämt hohen Kosten eine Zweitwohnung hätte leisten können. Allerdings entsprach 
die Wahrscheinlichkeit, in dieser Gegend einen freien Parkplatz zu finden, in etwa der 
Chance, vom Blitz getroffen zu werden. 
 
Die 200 PS ihres Sportwagens waren angesichts des morgendlichen Stadtverkehrs 
nicht wirklich hilfreich. Miriam war zehn Minuten zu spät, als sie mit quietschenden Rei-
fen auf dem Parkplatz der Agentur hielt. 
Sobald sie ausgestiegen war, war von Eile jedoch nichts mehr zu spüren. Kontrolle war 
alles. 
 
Sie lächelte kühl, als sich ein junger IT-Mitarbeiter neben ihr in den gläsernen Aufzug 
quetschte. Er murmelte ein „Guten Morgen“ und blickte dann unsicher blinzelnd an ihr 
vorbei. 
 
Wie ein Mantra wiederholte Miriam innerlich die Worte ihres Mentors. Als Frau musst 
du intelligenter, härter und skrupelloser sein als jeder Mann, um in diesem Business Er-
folg zu haben. 
 
Die Aufzugstüren öffneten sich. Miriams High Heels klackten laut auf den auf Hoch-
glanz polierten Marmorfliesen. Durch die Glastür des Besprechungsraums sah sie, dass 
ihr Team bereits auf sie wartete. 
 
Sie unterdrückte den Impuls, sich zu beeilen, und zog stattdessen ihr Smartphone aus 
der Tasche, als hätte sie noch etwas Wichtiges zu überprüfen. 
 
Wenn sie schon zu spät kam, dann wenigstens mit der selbstverständlichen Noncha-
lance einer elisabethanischen Aristokratin. 
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Foto: © Jerry Wang, Unsplash 
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Wimmel-Stickerbuch 
zur Bibel 
  

Deutsche Bibelgesell-
schaft 
Broschur 
32 Seiten 

Art. Nr. 084520000 
12,95 €(D)  
13,40 (A) / 19,90 (CH) 

Helfrich, Daniela / Monto-
ya, Veronica (Illustr.) 
Maria 
Ein ganz normales Mäd-
chen und eine unglaubli-
che Geschichte 

SCM R.Brockhaus 
Gebunden 
48 Seiten 

Art. Nr. 228963000 
16,00 €(D)  
16,50 (A) / 24,60 (CH) 

Held Evans, Rachel / Tur-
ner, Matthew Paul / Tan, 
Ying Hui (Illustr.) 
Gott ist wie... 
Mit den Kleinsten das 
Allergrößte entdecken 

Gütersloher Verlagshaus 
Gebunden 
48 Seiten 

Art. Nr. 386285000 
16,00 €(D)  
16,50 (A) / 22,90 (CH) 

Puls, Ole 
Herr Hüpf lernt flie-
gen 
  

Herder Verlag GmbH 
Gebunden 
32 Seiten 

Art. Nr. 410071701 
15,00 €(D)  
15,50 (A) / 21,90 (CH) 

Martens, Ellen 
Rosa sucht ihren 
Freund 
  

Gerth Medien 
Pappe 
20 Seiten 

Art. Nr. 817639000 
9,95 €(D)  
10,30 (A) / 15,30 (CH) 

Thornborough, Tim / Da-
vison, Jennifer (Illustr.) 
David und der un-
glaubliche grosse 
Riese 

Verbum Medien gGmbH 
Gebunden 
36 Seiten 

Art. Nr. 865201200 
11,90 €(D)  
11,90 (A) / 15,90 (CH) 

Thornborough, Tim / Da-
vison, Jennifer (Illustr.) 
Mose und die un-
glaubliche Rettung 
  

Verbum Medien gGmbH 
Gebunden 
36 Seiten 

Art. Nr. 865201300 
11,90 €(D)  
11,90 (A) / 15,50 (CH) 

  
Buchset: Flo, das Feu-
erwehrauto-
Minibücher 
  

Gerth Medien 
Geheftet 
  

Art. Nr. 956100029 
8,00 €(D)  
8,30 (A) / 12,30 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=084520000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=228963000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=386285000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=410071701&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817639000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=865201200&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=865201300&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=956100029&cat=&pa=393
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Kündig, Claudia 
Jesus - Biblegrafix 
Comicstrips 

Adonia 
Gebunden 
156 Seiten 

Art. Nr. 134231000 
22,95 €(D)  
23,60 (A) / 35,30 (CH) 

SCM R.Brockhaus 
Gebunden 
128 Seiten 

Kowalsky, Daniel 
Käpten Sturm - Wett-
fahrt um den Thron 
von Zakis 
Eine Geschichte zum Mit-
fiebern und Spurensu-
chen 

Art. Nr. 228967000 
17,00 €(D)  
17,50 (A) / 26,20 (CH) 

Koppri, Anna / Morgenstern, Rebekka (Illustr.) 
Marlene wohnt im Himmel 
Eine Geschichte für Geschwister von Sternen-
kindern 

Neukirchener Verlag 
Gebunden 

Art. Nr. 156855000 
14,00 €(D)  
14,40 (A) / 21,60 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=134231000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=156855000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=228967000&cat=&pa=393
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Foto: © Priscilla du Preez, Unsplash 
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West, Silke Rose / Sarosy, 
Joseph 
Erzählst du mir noch 
was? 
Wie man spielerisch die 

Kösel 
Gebunden 
192 Seiten 

Art. Nr. 101611629 
18,00 €(D)  
18,50 (A) / 25,90 (CH) 

Gorges, Anne 
Wir feiern uns durchs 
Jahr 
Als Familie das Kirchen-
jahr entdecken 

Neukirchener Verlag 
Gebunden 
  

Art. Nr. 156858000 
18,00 €(D)  
18,50 (A) / 27,70 (CH) 

Albert, Attila 
9 Wahrheiten , die 
dich durchs Leben 
tragen 
Christ werden und blei-
ben in einer Welt, in der 
auch alles andere geht 

Bene Verlag 
Gebunden 
  

Art. Nr. 171212000 
18,00 €(D)  
18,50 (A) / 27,70 (CH) 

Ospelkaus, Susanne 
Bitte beschütze mich! 
Impulse für die Trauerbe-
gleitung von Kindern 

Brunnen Verlag GmbH 
Geheftet 
36 Seiten 

Art. Nr. 193291000 
3,99 €(D)  
4,20 (A) / 6,10 (CH) 

Klein, Franziska 
Freundschaft 
Schön. Schmerzhaft. Le-
benswichtig. 

fontis - Brunnen Basel 
Kartonbroschur 
320 Seiten 

Art. Nr. 204253000 
18,50 €(D)  
19,10 (A) / 27,90 (CH) 

Yeakley, Tom 
Leiten mit Charakter 
10 Wesensmerkmale für 
Menschen in geistlicher 
Verwantwortung 

Francke-Buch GmbH 
Paperback 
  

Art. Nr. 332300000 
12,95 €(D)  
13,40 (A) / 19,90 (CH) 

Heinen, Angelika 
Gefühle brauchen fri-
sche Luft 
Ehrlich und gesund mit 
Ärger, Angst und Traurig-
keit umgehen 

SCM Hänssler 
Kartonbroschur 
240 Seiten 

Art. Nr. 396121000 
19,00 €(D)  
19,60 (A) / 29,30 (CH) 

Offermann, Sigrid 
(Hrsg.) / Schol, Nicole 
(Hrsg.) 
Getragen in Zeiten 
der Trauer 

Gerth Medien 
Gebunden 
160 Seiten 

Art. Nr. 817913000 
12,95 €(D)  
13,30 (A) / 19,90 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=101611629&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=156858000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=171212000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=193291000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=204253000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=332300000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=396121000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817913000&cat=&pa=393
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Janssen, Bodo 
In der Mitte der 
Mensch 
Sinnerfüllt leben und ar-
beiten - mit der Klarheit 

Wir können nicht, aber Gott schon 
 
„Ich bin ganz allein und völlig am 
Ende.“ 
Wir hatten uns bereits eine gute 
Stunde unterhalten, als diese Worte 
aus ihrem Mund kamen. Wir saßen 
im Wartezimmer eines Kranken-
hauses und hatten zusammen ei-
nen Kaffee getrunken – sie ihren 
mit Süßstoff, ich meinen mit 
Kaffeeweißer. Die Frau war klein. 
Ungeschminkt, strubbeliges Haar. 
Ihr T-Shirt hing unförmig an ihr her-
ab, zerknittert. Ich fragte mich, ob 
sie wohl darin geschlafen hatte. Sie 
rührte und rührte mit dem kleinen 
Plastikstäbchen im Becher, bis ihr 
Getränk sich in einen Strudel ver-
wandelte, der widerspiegelte, was 
sie empfand – eine Endlosspirale 
absoluter, verzweifelter Hilflosig-
keit. 

Wilhelm Heyne Verlag 
Paperback 
  

Art. Nr. 101611622 
11,00 €(D)  
11,40 (A) / 16,90 (CH) 

Lucado, Max 
Denn Gott ist mit dir 
Warum du dem vertrauen 
kannst, der heute noch Wunder 
vollbringt. 

Gerth Medien 
Gebunden 
192 Seiten 

Art. Nr. 817902000 
18,00 €(D)  
18,50 (A) / 27,70 (CH) 

Ihr siebzehnjähriger Sohn lag auf der Intensivstation, zwei Türen und 45 Meter 
von uns entfernt. Er kämpfte bereits seit einem Jahr mit einer Opioidabhängig-
keit, vielleicht sogar schon länger. Aufgrund eines Autounfalls war er nun im 
Krankenhaus gelandet. Nach vier Tagen unfreiwilligen Entzugs sehnte er sich 
verzweifelt nach den Tabletten, die ihm die Ärzte jedoch verweigerten. Sie hat-
ten ihn sogar mit Gurten am Bett fixiert. 
 
Seine Mutter brauchte fast eine Stunde, um mir zu berichten, was ich hier in ei-
nem Absatz beschrieben habe. Während sie die Geschichte erzählte, schluchz-
te und seufzte sie immer wieder tief. Als sie von ihrem Ex-Mann berichtete, der 
fast ein Jahr lang weder für sie noch für den Jungen da gewesen war, wurde sie 
von Wut gepackt. Ein Vater, der wochenlang nichts von sich hören ließ. Der im-
mer neue Ausreden parat hatte. Was sollte die Mutter da anderes denken als: 
Ich bin ganz allein und völlig am Ende. 
 
Sie umklammerte den Styroporbecher so fest, dass ich dachte, er würde zerbre-
chen. 
 
Kennen Sie dieses Gefühl? Kommt Ihnen diese Abwärtsspirale bekannt vor? 
Geht es Ihnen vielleicht ähnlich: Sind Sie überzeugt davon, dass Ihre Probleme 
niemanden interessieren, dass Ihnen niemand helfen kann, dass keiner Ihnen 
Beachtung schenkt und niemand Ihren Hilferuf hört? 
 
 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=101611622&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817902000&cat=&pa=393
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Wenn Sie dieses Gefühl kennen, dann sind Sie nicht allein. Ich meine damit 
nicht, dass Sie mit diesem Gefühl nicht allein dastehen, weil andere dieses Ge-
fühl auch kennen. Ich meine: Sie sind nicht allein. Punkt. Dieses finstere, brutale 
Gefühl von Isolation und Ohnmacht? Es hat keine bleibende Macht über Sie. 
Wenn Sie auch gerade denken, Sie seien allein und ziemlich am Ende, möchte 
ich Ihnen ein paar Geschichten erzählen, über die Sie unbedingt nachdenken 
sollten. 
 
Nun, eigentlich ist es der Apostel Johannes, der diese Geschichten erzählt hat, 
die ich Ihnen ans Herz legen möchte. Er webte mit seinen Berichten einen Tep-
pich voller Wunder. „Diese aber wurden aufgeschrieben, damit ihr glaubt, dass 
Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben an ihn 
in seinem Namen das ewige Leben habt“ (Johannes 20,31). 
 
Ein Glaube, der Leben schenkt! Genau darüber möchte Johannes schreiben. 
Starker, widerstandsfähiger, unerschütterlicher Glaube. Das wahre Leben be-
ginnt, wenn wir glauben. Wir bekommen eine Kraft, die unsere eigene bei Wei-
tem übertrifft. Wir bewältigen Aufgaben, die wir mit unseren menschlichen Fä-
higkeiten nie bewältigt hätten. Wir finden Lösungen, auf die wir von selbst nie 
gekommen wären. 
 
Glaube bedeutet nicht, dass wir einem göttlichen Wesen Respekt entgegenbrin-
gen. Glaube ist die Entscheidung, sich völlig auf die Kraft eines lebendigen und 
liebevollen Retters zu verlassen. In dem Maße, in dem wir das tun, werden wir 
„in seinem Namen […] Leben“ haben. Darin liegt der Sinn von Wundern. Johan-
nes berichtete von Zeichen, die allesamt darauf abzielen, Glauben an ein Ver-
sprechen zu wecken: Sie und ich, wir sind niemals allein. War das nicht eines 
der letzten Versprechen, die Jesus seinen Jüngern gegeben hat? Bevor er in den 
Himmel aufstieg, versicherte er seinen Freunden: „Ich bin immer bei euch bis 
ans Ende der Zeit“ (Matthäus 28,20). 
 
Diese Worte müssen Johannes sehr viel bedeutet haben. Stellen Sie sich den 
gealterten Apostel vor, wie er diese Geschichten erzählt. Er ist ein alter Mann. 
Seine Haare sind silbergrau und seine Haut ist faltig geworden. Aber sein Blick 
ist voller Hoffnung und sein Lachen erfüllt einen ganzen Raum. Er ist Pastor ei-
ner kleinen Gemeinde von Gläubigen in Ephesus. Er liebt es, von früher zu er-
zählen, und die anderen lieben es zu hören, wie er vor etwa sechs Jahrzehnten 
und mehr als 1500 Kilometer von diesem Ort entfernt von Jesus aufgefordert 
wurde, sein Fischernetz niederzulegen und ihm nachzufolgen. Und genau das 
hatte Johannes getan. 
Auch Petrus, Andreas und Jakobus hatten es getan. Allerdings sind sie bereits 
tot. Sie haben ihren Auftrag schon lange erfüllt und ihr Leben gelebt. Nur Johan-
nes ist noch übrig. 
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Und Johannes, wohl wissend, dass seine Zeit sich dem Ende zuneigt, über-
nimmt eine letzte Aufgabe. Das Markusevangelium ist bereits im Umlauf. Auch 
Matthäus und Lukas haben ihre Erzählungen über das Leben von Jesus zusam-
mengestellt. Johannes möchte das Gleiche tun. Aber sein Evangelium soll an-
ders werden. Er will die Geschichten erzählen, die die anderen nicht erzählt ha-
ben. Sein Evangelium soll eine Auswahl von Geschichten enthalten, die beson-
ders „zeichenhaft“ sind. 
Er nimmt uns mit zur Weinprobe nach Kana. In Kapernaum dürfen wir miterle-
ben, wie ein Vater seinen Sohn umarmt, von dem er gedacht hat, er müsse ster-
ben. Er lässt uns die Heftigkeit eines wütenden Sturms in Galiläa spüren und 
das Murmeln einer hungrigen Menschenmenge an einem Berghang hören. Wir 
erleben mit, wie ein Lahmer aufsteht und ein Blinder die Augen öffnet. Bevor Jo-
hannes seinen Bericht beendet hat, führt er uns noch über zwei Friedhöfe und 
zu einem Kreuz. Wir lauschen einer Unterhaltung am Frühstückstisch, die das 
Leben eines der Apostel veränderte. Die von Johannes ausgewählten Wunder 
reichen von einer Hochzeit bis zu einer grausamen Hinrichtung, von leeren Mä-
gen zu geplatzten Träumen, von enttäuschter Hoffnung zu begrabenen Freun-
den. Wir werden uns bemühen, die Zeichen so zu betrachten, wie es wahr-
scheinlich Johannes’ Absicht entsprach. Nicht als Einträge in einem Ge-
schichtsbuch, sondern als Szenen aus Gottes Drehbuch. 
 
All diese Ereignisse rufen Sie mit einer Stimme dazu auf, Ihre Augen und Ihr 
Herz zu öffnen für die Möglichkeit – ja, für die Tatsache –, dass die größte 
Macht des Universums es gut mit Ihnen meint und Ihnen Hoffnung schenken 
will. 
Johannes hat sie nicht etwa deshalb dokumentiert, um uns zu beeindrucken, 
sondern damit wir daran glauben, dass Jesus Christus immer für uns da ist, uns 
seine Liebe schenken will und uns mit seiner Macht zur Seite steht. Seine 
Auflistung von Wundern ruft es in die Welt hinaus: Gott hat alles im Griff! Sie 
denken, Sie seien ganz allein und am Ende? Das ist nicht wahr. Gott kann Sie 
über alle Herausforderungen hinwegtragen. 
 
Sie sind stärker, als Sie glauben, denn Gott ist näher, als Sie denken. 
Jesus heilte Wunden. Er sprach Worte, die Hoffnung spendeten. Lebensge-
schichten bekamen eine neue Richtung. Menschen wurden gesegnet. Seine 
Wunder verbreiteten eine Botschaft: „Ich bin hier. Ich kümmere mich um euch.“ 
Wäre es Jesus darum gegangen, seine Göttlichkeit unter Beweis zu stellen, hät-
te er einen Schwarm Vögel aus dem Nichts erscheinen oder Bäume sich ent-
wurzeln und verschwinden lassen können. Er hätte Bäche in Wasserfälle ver-
wandeln können oder Steine in Hummeln. Solche Taten hätten seine Macht be-
wiesen. Aber Jesus wollte, dass wir mehr sehen. Er wollte uns zeigen, dass es 
einen Gott gibt, der Wunder vollbringt, der uns liebt, sich um uns kümmert und 
uns zu Hilfe kommt. 
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 Brauchen wir diese Botschaft auch heute noch? 
 
Dieses Buch ist ein Produkt der Quarantäne. Ich habe es während der Corona-
zeit beendet. Als ich vor ein paar Monaten mit dem Schreiben begann, war Co-
vid-19 den meisten noch unbekannt. Begriffe wie „Kontaktbeschränkungen“ 
und „Lockdown“ konnte man in Fachbüchern finden, aber nicht in der Alltags-
sprache. Aber seither hat sich das völlig geändert. Während ich diese Kapitel 
schreibe, sitzen Millionen von Menschen in Apartments, Wohnungen, Häusern 
und Hütten fest. 
 
Diese Krise hat eine ohnehin schon grassierende Epidemie von Isolation und 
Depression noch verschlimmert. Eine Studie hat ergeben, dass Einsamkeit 
ebenso gesundheitsschädlich ist wie das Rauchen von fünfzehn Zigaretten am 
Tag. Sie kann zu Demenz oder Alzheimer führen und ebenso zu Herzerkran-
kungen, einem geschwächten Immunsystem und einer geringeren Lebenser-
wartung. 
 
Die Leitung eines der größten Krankenhäuser in den USA nennt Einsamkeit als 
einen Hauptgrund für überfüllte Notaufnahmen. Das Parkland Hospital in Dal-
las, Texas, machte diese verblüffende Entdeckung, als die Verantwortlichen Un-
tersuchungen anstellten, wie sie das Gesundheitssystem entlasten könnten. 
Sie analysierten Daten und erstellten eine Liste mit Notfallpatienten, die in der 
Vergangenheit wiederholt aufgenommen worden waren. Die Untersuchung 
ergab, dass 80 Patienten innerhalb von zwölf Monaten zusammen 5139-mal ei-
ne der vier Notaufnahmen aufgesucht hatten. Die Kosten lagen bei 14 Millionen 
Dollar. 
 
Nachdem sie die Namen dieser „Wiederholungstäter“ identifiziert hatten, sand-
ten sie Teams zu ihnen, um den Gründen für die wiederholten Notfälle auf die 
Spur zu kommen. Ihr Fazit? Einsamkeit. Ja, Armut und Lebensmittelknappheit 
waren Zusatzfaktoren, aber der Beweggrund Nummer 1 war die Vereinsamung. 
In der Notaufnahme genossen sie Aufmerksamkeit, Freundlichkeit und Fürsor-
ge. Daher die wiederholten Besuche. Sie wollten sich vergewissern, dass sich 
jemand für sie interessiert. 
 
Wünschen wir uns das nicht alle? Der Apostel Johannes wollte, dass wir wissen, 
dass sich jemand für uns interessiert. Er wollte, dass wir daran glauben, damit 
wir Gott unsere Not anvertrauen und uns auf seine Kraft verlassen. 
 
Interessiert es Gott, wenn ich das Gefühl habe, mein Leben sei leer? 
Hilft er mir, wenn ich mich von einer Situation überfordert fühle? 
Bemerkt er, wenn ein Sturm tobt und ich kein Land mehr sehe?  
Steht er mir zur Seite, wenn ich Todesangst habe? 
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Mit uns lebten aber noch weitere Kinder: Ombeni, Carine, Akuzibwe und Gemima. 
Sie alle wurden von meinen Eltern bei uns aufgenommen und adoptiert, weil sie 
entweder verwaist waren oder ihre Eltern sich nicht um sie kümmern konnten. 
Zwischen uns Kindern wurde kein Unterschied gemacht. Alle adoptierten Kinder 
waren wie meine leiblichen Geschwister. Spielkameraden hatte ich auf jeden Fall 
immer und langweilig wurde es bei uns zu Hause nicht. 
Im Dorf kannte mich jeder als Pappy. Mein ganzer Name ist allerdings Pappy Ori-
on Boyinkebe Rwizibuka. Pappy, weil meine Mutter schon immer ihren ersten 
Sohn so nennen wollte. Das war und ist bis heute mein Rufname. Als Kind einer 
gläubigen Familie bekam man bei uns außerdem immer einen biblischen Namen. 
Meiner ist Orion, wie die Sternenkonstellation, die an verschiedenen Stellen der 
Bibel genannt wird. Zudem durfte ein Name in meiner Stammessprache Mashi 
nicht fehlen, darum Boyinkebe, was so viel bedeutet wie der den Stuhl erben wird. 
Der Tradition nach sollte ich als erstgeborener Sohn einmal das Erbe der Familie 
weiterführen. Boyinkebe wurde ich aber nur in der Schule genannt. Rwizibuka ist 
mein Familienname. 
Bekannt waren die Rwizibukas, weil mein Vater ein direkter Enkel des Stammes-
königs N’Databai von Ngweshe war. Ngweshe war eins der Königreiche des 
Bashi-Stammes, der einer der größten Stämme in unserer Provinz und in mehrere 
Königreiche unterteilt war. Traditionell kamen meinem Vater als Teil dieser adli-
gen Familie gewisse Pflichten und Verantwortungen zu. Er war Teil des Ältesten-
komitees des Dorfes, das gerufen wurde, wenn es Konflikte zwischen Dorfbe-
wohnern gab. Automatisch war er auch eingebunden in administrative Aufgaben 
in unserem Bezirk und arbeitete deshalb für die Regierung von Präsident Mobutu. 
Er verwaltete die Steuern und stellte offizielle Dokumente aus. Manchmal, wenn 
ich ihn in seinem Büro besuchte, erlaubte Papa mir sogar, den offiziellen Stempel 
auf die Geburtsurkunden, Ausweise und Besitzurkunden für Grundstücke zu drü-
cken. Durch seine Arbeit war mein Papa tagsüber die meiste Zeit unterwegs. Er 
war respektiert und die Menschen hörten ihm zu.  
Papa war aber nicht nur wegen seiner Herkunft und Position angesehen, sondern 
auch, weil er ein guter Fußballspieler war. In der Gegend war er bekannt für seine 
Kopfbälle. Keiner nahm die Bälle so präzise mit dem Kopf ab wie er. Es machte 
mich stolz, ihm beim Spielen zuzusehen. Er spielte für den lokalen Fußballklub, 
der damals von dem deutschen Pharmaunternehmen Pharmakina gesponsert 
wurde. Die Firma unterhielt Plantagen mit Chinarindenbäumen in Chiherano und 
Umgebung, deren Rinde sie zum Herstellen von Malariamedikamenten nutzte. 
Ich kannte diese Bäume, weil wir auf unserem Grundstück selbst ein paar davon 
stehen hatten. 
Wenn die Fußballspiele und das Training in der Nähe von Chiherano stattfanden, 
nahm mich mein Papa auf seinem Fahrrad mit. Dann durfte ich auf dem Gepäck-
träger sitzen. So radelten wir manchmal einige Kilometer auf holprigen Wegen 
und Trampelpfaden. Abenteuerlich war es allemal und für uns das normale Trans-
portmittel. Danach tat mir mein Hintern ordentlich weh, aber das Fahrradfahren 
hatte auch seine positiven Seiten: Papa jedenfalls hatte sein Aufwärmtraining 
schon absolviert! 
Etwas ganz Besonderes war es für mich, wenn die Spiele weiter weg stattfanden 
und die gesammelte Mannschaft mit einem Auto von Pharmakina zum Spiel fuhr. 
Nur wenn ich mich die Tage zuvor anständig benommen hatte, durfte ich mit Pa-
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pa und den Spielern im Auto mitfahren. Eine besondere Ehre, weil es in Chihera-
no sonst kein Auto gab. Ein guter Freund von Papa war der Fahrer. Sein Spitzna-
me war deshalb Bwana Chauffeuri (Herr Chauffeur). Er arbeitete für das Unter-
nehmen. Um sich in Stimmung zu bringen, sangen Papa und seine Kameraden 
auf dem Weg zum Spiel aus voller Kehle Lieder, die sie selbst dichteten. Eins da-
von war Bwana Chauffeuri, tu as vitessi. Ein Lied über den hitzigen Fahrstil und 
das schnelle Tempo von Bwana Chauffeuri.  
Während mein Vater und seine Mannschaft mit einem echten Lederball spielten, 
mussten wir Kinder aus dem Dorf uns mit selbst gemachten Bällen aus getrock-
neten Bananenblättern zufriedengeben. Trotzdem spielte ich gerne und mit Lei-
denschaft mit meinen Geschwistern und Freunden. Schließlich war Papa mein 
Vorbild! 
Zu Hause war er allerdings ein stiller Zeitgenosse. Er genoss es, seine Familie 
und Kinder um sich zu haben. Daheim führte Mama das Regiment. Bekannt war 
sie als Mama Tita. Bei uns wird eine Mutter immer beim Namen ihres ersten Kin-
des genannt. Eigentlich war sie ein Stadtkind und nur wegen meinem Papa ins 
Dorf gezogen. Ursprünglich kam sie aus Bukavu, der nächstgrößeren Stadt und 
Hauptstadt unserer Provinz Süd-Kivu. Sie liegt etwa zwei Tage Fußmarsch von 
meinem Dorf Chiherano entfernt am südlichen Ende des schönen Kivusees di-
rekt an der Grenze zum Nachbarland Ruanda. 
Aber auch hier im Dorf hatte Mama viele Bekannte und Freunde, die uns besu-
chen kamen. Sie war gesellig, humorvoll, unterhielt sich gerne und lachte viel. Ei-
ne Frau der Tat, die wusste, was sie wollte, und sich darum kümmerte, dass alles 
mit rechten Dingen zuging. Mit uns vielen Kindern hatte Mama immer etwas zu 
tun. Wir hatten ein enges Verhältnis zu ihr. Sie kümmerte sich tagtäglich liebevoll 
um uns und hatte immer alle Hände voll zu tun. Mama stellte sicher, dass wir Kin-
der etwas zu essen hatten, dass wir ordentlich für die Schule angezogen waren 
und rechtzeitig losgingen, wenn wir mal wieder trödelten. Sie verteilte die Aufga-
ben im Haushalt und bestimmte, wer wann was zu tun hatte. Und das alles, ob-
wohl sie entweder mit einem dicken Bauch schwanger war oder das kleinste Kind 
stillte beziehungsweise es in einem Tuch auf dem Rücken mit sich herumtrug. 
Doch wir Kinder hatten auch alle großen Respekt vor ihr. Sie war es nämlich, die 
uns disziplinierte. Es war ihr wichtig, dass wir gute Manieren hatten. Wenn ich et-
was anstellte, nicht auf das hörte, was sie anordnete, oder das Essen für meinen 
Vater heimlich allein aufaß, dann bekam ich ihre temperamentvolle Seite zu spü-
ren. Nicht nur einen Klaps auf den Po, sondern durchaus eine ordentliche Tracht 
Prügel. Eine rabiate Erziehung war im Dorf nicht unüblich. Jedes Kind wusste, was 
ihm drohte, wenn es nicht spurte. Im Nachhinein war es eine gute Vorbereitung 
auf das, was später noch alles auf mich zukommen sollte. 
 
Vielseitiges Landleben 
 
Wir waren die erste Familie in unserem Dorf, die in einem Haus aus Lehmziegeln 
lebte. Mein Papa hatte es bauen lassen mit den Ziegeln, die er selbst herstellte 
und verkaufte. Neben seiner Arbeit in der Verwaltung hatten wir einen Lehmzie-
gelverkauf und viel Landwirtschaft. Unsere Familie besaß viele Felder und Land, 
das von Generation zu Generation weitervererbt wurde und zum Leidwesen von 
uns Kindern immer viel Arbeit bedeutete. 
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Wir bestellten Bananenund Kaffeeplantagen sowie Felder mit Mais, Bohnen, Süß-
kartoffeln und Cassava, einer Wurzelknolle. Unsere Kühe und Ziegen weideten 
auf den weitläufigen Feldern. Die Hühner liefen frei um unser Haus herum, das 
ein Wohnzimmer und vier Schlafzimmer hatte. Die Küche befand sich in einem 
separaten kleinen Gebäude. Platz für Verwandte, Gäste und unsere Arbeiter war 
in drei kleinen Häuschen neben unserem. Besonders nachts bereute ich, dass 
das Toilettenhäuschen hinter dem Haus war, denn im Stockdunkeln nach drau-
ßen zu müssen, war unheimlich. 
Im Vergleich zu vielen anderen im Dorf ging es unserer Familie gut. Mein Vater 
hatte eine Arbeit und wir konnten uns selbst mit dem versorgen, was auf unseren 
Feldern wuchs und lebte. Meine Eltern unterstützten immer wieder andere, die 
Hilfe benötigten und dann für eine Weile bei uns wohnten und mitaßen. So war 
das Leben in der Dorfgemeinschaft. Papa war auch Anlaufstelle für kleinere Not-
fälle. Er hatte eine Hausapotheke in einer silbernen Metallbox. Oft kamen Nach-
barn und Dorfbewohner mit Hautwunden, Fieber oder Malaria vorbei. Dann holte 
Papa seine Box hervor und gab ihnen sein rotes Desinfektionsmittel, Verband 
oder Tabletten, denn der nächste Arzt oder die nächste Klinik waren mehrere 
Stunden Fußweg entfernt. 
In der Küche herrschte immer der meiste Betrieb. Sie war das Zentrum des Ge-
schehens. Dort wurde das Feuer zwischen drei großen Steinen geschürt, auf die 
dann der Kochtopf gestellt wurde. Zu einer meiner Aufgaben im Haus gehörte es, 
das Feuer zu machen. Das Holz dafür musste ich regelmäßig im Wald sammeln 
und für genügend Vorrat sorgen. Mama kochte oft und gut und vor allem viel, so-
dass immer noch etwas übrig blieb, falls Besuch vorbeikam. Sie hatte das Sagen 
in der Küche und verteilte die Aufgaben an uns Kinder. Jeder musste mit anpa-
cken. 
Frühmorgens rührte Mama einen großen Topf Bouillie über dem Feuer, das war 
ein süßer Brei aus Wasser mit Cassavamehl und Zucker. Das musste uns erst 
mal genügen, denn tagsüber gab es das, was wir im Garten und auf den Feldern 
abstauben konnten. Entweder einen Maiskolben, Avocado oder Obst. Je nach 
Saison Bananen, Maracuja, Ananas, Mango, Orangen, Guaven, Pflaumen oder Pa-
paya. Abends war die beste Zeit des Tages, denn da wurde richtig gekocht und 
alle versammelten sich in der Küche. Es wurde viel erzählt, gelacht und wir Kinder 
spielten nebenbei, wenn wir nicht gerade mithelfen mussten. 
Wenn Papa früher von der Arbeit kam, rührte sogar er ab und zu in den Töpfen 
herum, unter Anleitung von Mama natürlich.  
Ein Glückstag war es, wenn es Fleisch gab. Meistens Huhn, Ziege oder Kanin-
chen. Nur zu besonderen Anlässen wurde eine Kuh geschlachtet. Dazu gab es 
Bohnen und Reis, Süßkartoffeln oder Lenga-Lenga, eine Art Spinat. Ugali durfte 
bei einem typischen kongolesischen Essen natürlich nicht fehlen. Die großen 
Klöße aus Cassavamehl und Wasser aß man mit der Hand. Noch heute liebe ich 
Ugali und kann es jeden Tag essen. 
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Zwischen Angst und 
Vertrauen 
Gedanken für Trauernde 

Brunnen Verlag GmbH 
Gebunden 
48 Seiten 

Art. Nr. 193295000 
10,00 €(D)  
10,30 (A) / 15,40 (CH) 

Goebel, Jonas 
Jesus, Füße runter! 
Meine schräge WG auf 
Reisen 

Herder Verlag GmbH 
Gebunden 
176 Seiten 

Art. Nr. 430039324 
16,00 €(D)  
16,50 (A) / 22,90 (CH) 

Müller, Susanne 
Von Bienen, Honig 
und Gottes großer 
Güte 
  

SCM 
Gebunden 
96 Seiten 

Art. Nr. 629892000 
12,95 €(D)  
13,40 (A) / 19,90 (CH) 

Gundlach, Martin (Hrsg.) 
Erzähl mir dein Le-
ben, Oma 
Ein Fragebuch für dich 

SCM 
Ringbuch 
144 Seiten 

Art. Nr. 629895000 
20,00 €(D)  
20,60 (A) / 30,80 (CH) 

Malessa, Andreas 
Retro sind wir einfach 
cooler 
Humorgeschichten von 
den jungen Alten 

Gerth Medien 
Gebunden 
112 Seiten 

Art. Nr. 817895000 
12,95 €(D)  
13,30 (A) / 19,90 (CH) 

Young, Sarah 
Du schenkst mir dei-
nen Frieden - Auf-
stellbuch 
52 x Aufatmen bei Jesus 

Gerth Medien 
Spiralheftung 
56 Seiten 

Art. Nr. 817914000 
12,50 €(D)  
12,90 (A) / 19,30 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=193295000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=430039324&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=629892000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=629895000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817895000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817914000&cat=&pa=393
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Eicker, Ruthild (Interpret) 
Zu Hause sein bei 
Gott 
Neue und beliebte Lieder 
von Ruthild Eicker 

Gerth Medien 
CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 940060000 
17,00 €(D)  
17,90 (A) / 26,20 (CH) 

Zehendner, Christoph 
(Interpret)  
Unfassbar - Musikali-
sche Fenster ins Mar-
kus-Evangelium 
  

Gerth Medien 
CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 940064000 
17,80 €(D)  
18,70 (A) / 27,40 (CH) 

Volz, Andreas 
Auf deine Weise 
  

SCM Hänssler Musik 
CD 
20 Seiten 

Art. Nr. 097471000 
18,00 €(D)  
18,40 (A) / 27,70 (CH) 

Ling, Beate 
Zeichen auf dem Weg 
  

SCM Hänssler Musik 
CD 
24 Seiten 

Art. Nr. 097472000 
18,00 €(D)  
18,40 (A) / 27,70 (CH) 

  
Liebeszeichen 
  

Gerth Medien 
CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 940057000 
10,00 €(D)  
10,50 (A) / 15,40 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=097471000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=097472000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=940057000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=940060000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=940064000&cat=&pa=393
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5 Geschwister 
Im Herzen Afrikas - 
Folge 35 
  

Gerth Medien 
CD 
4 Seiten 

Art. Nr. 940735000 
10,00 €(D)  
10,50 (A) / 15,40 (CH) 

Die Kinder vom Sonnen-
scheinhof / Löffel-
Schröder, Bärbel 
Ein Zuhause für den 
Zwergesel - Folge 3 

Gerth Medien 
CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 940753000 
10,00 €(D)  
10,50 (A) / 15,40 (CH) 

  
Home Sessions - Das 
ist mein König 
Anbetung bei mir zuhau-
se 

Gerth Medien 
CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 946508000 
16,00 €(D)  
16,90 (A) / 24,60 (CH) 

Emmi / Löffel-Schröder, 
Bärbel 
Jeder kann was - Fol-
ge 16 
  

Gerth Medien 
CD 
4 Seiten 

Art. Nr. 940716000 
10,00 €(D)  
10,50 (A) / 15,40 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=940716000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=940735000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=940753000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=946508000&cat=&pa=393
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Club der Helden / Schier, 
Tobias 
Wie man Riesen be-
siegt - Folge 1 
  

Gerth Medien 
CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 940771000 
10,00 €(D)  
10,50 (A) / 15,40 (CH) 

Die Bolzplatzhelden / 
Mörken, Christian 
Die Bolzplatzhelden - 
CD-Box 2 
  

Gerth Medien 
CD 
15 Seiten 

Art. Nr. 964156000 
20,00 €(D)  
22,50 (A) / 30,80 (CH) 

Muller, Sophie / Wilcke, 
Adina (Sprecher) 
Sophie Muller - Hör-
buch 
Gottes Stimme erschüt-

Christl. Literaturverbreitung 
MP3-CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 256989000 
12,90 €(D)  
13,30 (A) / 19,90 (CH) 

Becker, Nora (Sprecher) / 
Primke, Jan (Sprecher) 
Über Liebe, Neid und 
Gerechtigkeit - Hör-
buch 

Gerth Medien 
CD 
14 Seiten 

Art. Nr. 817884000 
10,00 €(D)  
10,50 (A) / 15,40 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=256989000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=817884000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=940771000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=964156000&cat=&pa=393
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Foto: © Jakob Owens, Unsplash 
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Church People 
Reicht das Evangelium 
noch aus? 

Gerth Medien 
DVD 
14 Seiten 

Art. Nr. 925090000 
15,00 €(D)  
15,90 (A) / 23,10 (CH) 

  
Claret - Ein Mann 
Gottes 
  

Gerth Medien 
DVD 
14 Seiten 

Art. Nr. 925092000 
15,00 €(D)  
15,90 (A) / 23,10 (CH) 

  
Keylor Navas - Die 
wahre Geschichte des 
Champions-League-
Siegers 

Gerth Medien 
DVD 
14 Seiten 

Art. Nr. 925093000 
15,00 €(D)  
15,90 (A) / 23,10 (CH) 

https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=925090000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=925092000&cat=&pa=393
https://www.scm-shop.de/suchergebnis?q=925093000&cat=&pa=393
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